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Das Lurxusſchiff.
Die Debatte über den Marineetat im Reichstage iſt von

i ehr unbeträchtlichen Sogialdemokraten, dem Sprecher
Gemeinde Vogtherr, mit einigen ſehr

matten Ausfällen eröffwet worden. Aber es gelang dem
roten Herrn wenigſtens, zwei Ordnungsrufe ſich zuzu
ziehen; und da lächelte er glückſelig, wie der junge Krieger
ter die erſte Schramme, nein, wie Therſites über den erſten
Ausbruch des Ekels über ihn im Griechenheere. Da der
Abg. Vogtherr ſelbſtverſtändlich die Aufgabe hatte, alles
madig“ zu machen, brauchte man ſich über ſeine Tonart

nicht zu wundern. Weit überſchritten aber wurde ſelbſt das
bei Sozialdemokraten übliche Maß an Ta kt loſigkeit
durch die dreiſten Bemerkungen gegen den Neubau einer
Kaiſerjacht, für den die erſte Rate in dieſem Etat geſordert
wird. Noch vor wenigen Wochen ſprach Vogtherrs Partei
genoſſe Ledebour heftig dagegen, daß „nur 106 neue (ſo-
genannte) Arbeitszimmer für Reichstagsabgeordnete dem
Wallotpalaſt. angebaut würden. Jeder einzelne Volks
vertreter müßte ſolch einen Raum mit allen Bequemlich-
keiten das Hauptmöbel iſt ein behagliches Ruhebett
haben. Ebenſo haben die Sozialdemokraten für den Zander-
ſaal und die Wannenbäder im Reichstage geſtimmt, die wir
nun ſchon ſeit einigen Jahren haben. Gegen die ſchwellen
den Polſter in ihrem Fraktionszimmer hatten ſie auch nichts
einzuwenden. Aber eine neue Kaiſerjacht, nein! Das
ſei ein Luxusſchiff; wenn der Monarch eins haben wolle,
möge er es ſelbſt bezahlen.

Die ausgepichteſten Republikaner, ja ſogar alle Ge-
ſhäftsleute der Welt werden über dieſen bornierten
Standpunkt nur lächeln. Kein großes Jnduſtrie-
werk verlangt von ſeinem Generaldirektor, daß er die
ganze Repräſentation aus eigener Taſche
dezahle, jeder Geſchäftsreiſende erhält ſeine Speſen;
ſelbſt der Präſident der Vereinigten Staaten bekomint ein
Fahrzeug der Unionsflotte als Jacht für ſeine Erholungs-
tiſen geſtellt, und der Oberbürgermeiſter von Berlin ſein
Ragiſtratsauto, das die roto Fraktion der Stadtväter ihm
ſets anſtandslos bewilligt. Da iſt es nur tö richte
demonſtration, die zur Ablehnung des Neubaues für
die „Hohenzollern“ verleitet, triftige Gründe vermochte
Logtherr nicht anzuführen.

Der Kaiſer bezahlt jeden KilometerEiſenbahnfahrt aus eigener Taſche; ein er-
heblicher Teil ſeiner Zivilliſte fließt ſo wieder in die Staats
kaſſe zurück. Auch Marſtall und Garage fallen ihm zur Laſt.
Schon das empfinden wir als etwas Unnatürliches, und
in der Tat glaubt die Mehrzahl der Deutſchen, daß der
Kaiſer „ſelbſtverſtändlich“ auf allen Staats und Reichs
bahnen umſonſt fahre und das umſomehr, als doch die
Keichstagsab geordneten (die Sozialdemokraten
voran) ſich ſelber freie Bahnfahrt erſter Klaſſe
ausgemacht haben. Zu verlangen, daß der Kaiſer auch zur
See ſtets auf einem „wirklichen“ Kriegs und keinem ſo-
genannten Luxusſchiff fahre, iſt um ſo abſurder, als auf
unſeren Panzern gar nicht der Platz vorhanden iſt, um das
notwendigſte Gefolge des Monarchen unterzubringen, das
er zu ſeinem Regierungsdienſt nötig hat: die Kabinettschefs
oder ihre Vertreter, den Vertreter des Auswärtigen Amtes,
die Dechiffreure uſw. Sogar die Admirale, die an der
Spitze der Nordſee- und der Oſtſeeſtation ſtehen, haben ihre
eigenen kleinen Jachten, genau ſo wie der Generalinſpekteur
der Marine. Dem oberſten Kriegsherrn ſie verweigern zu
wollen, iſt vollendeter Blödſinn. Der Neubau wird auch
nicht deshalb notwendig, weil ein größerer Luxus gewünſcht
wird (obwohl die „Hohenzollern“ beiſpielsweiſe gegen den
„Standart“ ſehr abfällt und es uns Deutſchen nicht eange
nehm fein kann, wenn dergleichen auf Auslandsreiſen des
Monarchen bemerkt wird), ſondern weil die Sicherheit
des Schiffes nicht mehr modernen Anforde-
rungen entſpricht. Soviel iſt der oberſte Kriegs-
herr uns aber wohl wert, daß wir ihn nur auf einem
Fahrzeug reiſen laſſen wollen, das die den kbar größte
Gewähr gegew Unfälle bietet. Das werden wir uns
trotz des Herrn Vogtherr wohl noch leiſten dürfen, auch
wenn er und Ledebour und überhaupt alle „Genoſſen“
darob auf ihren weichen Chaiſelongues im Reichstage kennen
ruhigen Schlaf mehr finden ſollten. B. R.

die Hriedensausſichten mehren ſich.
ZJn den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen hat

ſich wie unſer Berliner Vertreter meldet, die Hoffnung
auf eine baldige Wiederaufnahme der Friedens
verhandlungen zwiſchen der Türkei und den Balkanſtaaten
auf Grund der Vermittlungsaktion der Mächte noch ver
kärkt. Wenn auch bis jetzt immer noch kein Verzicht der
Türkei auf Adrianopel in unzweideutiger Form vorliegt, ſo
haben doch die jüngſten r der Pforte die Mächte

„kereits veranlaßt, ſich an. die alkanſtaaten zu wenden.
Venigſtens ſind die deutſchen Vertreter bei den Balkan
ſtaaten in dieſem Sinne inſtruiert, und man nimmt an,
daß auch ſeitens der anderen Mächte entſprechende In
ſtruktionen ergangen ſind, o daß ein offizieller Schritt
ſeitens der Vertreter aller Mächte bei den Balkanſtaaten in
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kürzeſter Zeit zu erwarten ſteht. Dieſer Schritt dürfte dann
die Wiedereröffnung der Friedensverhandlungen zur
nächſten Folge haben.

Die Botſchafter Deutſchlands, Frankreichs, Jtaliens,
Oeſterreich-Ungarns und Rußlands hatten geſtern nach
mittag mit Sir Edward Grey eine Zuſammenkunft
im Auswärtigen Amt, wo ſie eine längere Sitzung ab
hielten.

Das türkiſche Kriegsbulletin.
Ein amtlicher Kriegsbericht beſagt: Jnfolge des

ſeit zwei Tagen herrſchenden Sturmes und Schneewetters
ſind bei Bulair und an der Tſchataldſchalinie
keine militäriſchen Operationen durchgeführt worden. Der
Feind hat geſtern Adrianopel in Zwiſchenräumen bom
bardiert. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt trotz des
ſchlechten Wetters ausgezeichnet.

Leiden der Belagerer Adrianopels?
Offiziell wird als unrichtig bezeichnet, daß Serbien

ſich irgendwie über die den Bulgaren. zu leiſtende Hilfe be
klagt hätte und ebenſo, daß die ſerbiſchen Truppen
unter Munitions- und Proviantmangel zu
leiden haben, Dennoch wollen die Gerüchte nicht ver
ſtummen, daß die Serben vor Adrianopel unter den ſchlechten
Verproviantierungsverhältniſſen ſehr zu leiden haben.

Die Fremden in Adrianopel.
Jm Gegenſatz zur Türkei, welche die Ginräumung einer

neutralen Zone in Adrianopel für die dortigen Fremden
zugeſtanden hat, wei gert ſich nach den in Berlin vorliegenden
Meldungen die bulgariſche Heeresleitung aus mili-
täriſchen Gründen, dieſes Zugeſtändnis ihrerſeits anzuer-
kennen und die Beſchießung der Feſtung und Stadt darnach
einzurichten.

Rumänien und Bulgarien.
Die Vermittlungstätigkeit der Mächte in dem

Streite zwiſchen Rumänien und Bulgarien iſt nunmehr ſoweit
gediehen, daß man in der Berliner diplomatiſchen Kreiſen
mit einer ad hoc in Petersburg zuſammentretenden Bot-
ſchafter konferenz als mit einer ſicheren Tatſache
rechnet. Die Frage, ob Mediation oder Schiedsgericht, iſt frei
lich noch immer nicht entſchieden, doch hält man in Berlin an der
Anſicht feſt, daß man auch mit einer bloßen Mediation zum Ziele
gelangen werde.

Die Beratungen des Albanerkongreſſes.
Jn der geſtrigen Sitzung dse Albanerkongreſſes

wurde der Antrag, den Großmächten die Forderungen der Albaner
telegraphiſch bekannt zu geben, einſtimmig angenommen. Auch
der Antrag, die Einverleibung der von den Kutzowallachen be
wohnten Gegenden in den albaniſchen Gebieten zu verlangen,
wurde einſtimmig gutgeheißen. Mehrere Redner ſetzten ſich für
den Vorſchlag ein, von den Großmächten zu verlangen, daß die
Grenzen des albaniſchen Staates ſo feſtgeſetzt werden, daß Alba
nien an Bulgarien und nicht an Serbien ſtoße. Ein diesbezüg-licher Antrag wurde einſtimmig angenommen. Der Vorſigenbe

erklärte am Schluſſe der Beratungen, daß die Albaner den Kutzo
wallachen volle nationale Freiheiten geben wollen. Heute dürften
die Beratungen des Kongreſſes wahrſcheinlich zu Ende geführt

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 3. März 1913.

Am Bundesratstiſche: Staatsſekretär v. Tirpitz.
Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung nach 15 Uhr.
Die zweite Beratung des Marine-Etats wurde fort

geſetzt.

Abg. Noske (Soz.): Die verheerende Wirkung unſerer Flotten
politik war, daß für ſozialpolitiſche Zwecke, für Veteranen und
Altpenſionäre uſw. immer weniger Geld zur Verfügung ſteht.
Den meiſten Vorteil haben unſere Kapitaliſten. Dieſe liefern
aber auch an Rußland und andere Mächte die beſten und ſchnell
ſten Schiffe. Etwas darf man dem Flottenetat nicht vorwerfen,
daß er etwas verbirgt. Hier könnte er für andere vorbildlich
ſein. Wir können nicht anerkennen, daß die Kaiſerjacht Flotten
zwecken dient. Für Panzerplatten werden noch immer zu hohe
Preiſe gezahlt. Wenn im Laufe eines Jahres Hunderte von
Millionen für Schiffsbauten ausgegeben werden, ſo wird damit
allerdings eine große Anzahl von Arbeitern beſchäftigt, aber eine
Förderung der Arbeiterintereſſen oder des Geſamtwohls bedeutet
das nicht, eine ſolche wäre nur eingetreten, wenn die betreffenden
Summen für wirkliche Kulturzwecke Verwendung gefunden hätten.
Damit der Penſionsetat nicht auch in ber Marine übermäßig
wächſt, müßten weniger Kadetten eingeſtellt und weniger Offiziere
ernannt werden; ein Teil der Geſchäfte der Seeoffiziere ſollte
von Deckoffizieren verrichtet werden. Gegen die Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit hat der Staatsſekretär ſchlagende Gründe
nicht vorgebracht. Von der größten Wichtigkeit iſt eine Verſtän
digung über die Abrüſtung zwiſchen Deutſchland und England.
Die deutſche Sozialdemokratie wird immer die Rüſtungsvpolitik
bekämpfen. Wir lehnen den Etat ab.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Solange wir eine Marine haben,
haben wir eine Kaiſerjacht gehabt. Niemals iſt die Verfaſſungs
widrigkeit der Reichsleiſtung für die kaiſerliche Jacht behauptet
worden. Herr Noske hat ferner von den ſo großen Gewinnen
der Firma Krupp geſprochen. Zu meinen Ausführungen vom
Sommabend möchte ich nur noch hinzufügen, daß von allen Krupp
ſchen Arbertern nur mit Herſtellung des Kriegsmaterials fürdie Marine beſchäftigt iſt und uur der geſamten

ſich

überhaupt als Kriegsmaterial für die Marine darſtellt. Die Ar
beiter ſollen nach den Vehauptungen des Vorredners von den

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Th. ele, Halle (Saale).

Schtffsbauten garnichts haben. Auf unſern Werften werden
allein 50 Prozent des geſamten Geldes in Form von Löhnen aus
gezahlt. Nimmt man noch die halbfertigen Fabrikate hinzu, dann
ſind es 80 Prozent. Die Ausgaben für die Marine gehen bis zum
Jahre 1917 in vollſtändig horizontaler Richtlinie. Bei ſeinen
Ausführungen über die großen Laſten hat Herr Noske nicht er
wähnt, daß wir doch durch dieſe Rüſtungen 42 Jahre lang Frie
den gehabt haben. Das iſt doch eine Tatſache, die alle Argumente
des Herrn Noske niederſchlägt. Dann hat Herr Noske noch aus
geführt, wir hätten wegen dieſer Ausgaben gar kein Geld mehr
übrig für ſoziale Zwecke. Er hat aber keinen Staat genannt, der
verhältnismäßig mehr dafür ausgibt, als Deutſchland. Und auf
dieſen Punkt kommt es doch an.

Abg. Dr. Struve (Fortſchr. Vpt.): Wir wünſchen eine Tei-
lung der Strafgewalt an Bord, um das ſchematiſche Verfahren
beim Strafen zu beſeitigen. Daß die Deckoffiziere ſchon mit
35 Jahren den Marinedienſt verlaſſen, iſt ein unhaltbarer Zu
ſtand; was früher Durchgangsſtellung war, muß jetzt Lebens-
ſtellung werden, darauf müſſen alle Reformbeſtrebungen gerich-
tet ſein.

Abg. Erzberger (Zentr.): Mit unſerem Antrag auf Einfüh-
rung der zweijährigen Dienſtzeit iſt es uns bei der Matroſen-
Artillerie und der Marine- Infanterie durchaus ernſt. Die Gegen
gründe des Staatsſekretärs haben uns nicht überzeugt. Nicht nur
vorzügliches Material, ſondern auch vorzügliches Perſonal fordern
wir für die Marine. Wir wollen durch die Schaffung und Erhal-
tung der deutſchen Kraft und Stärke dem deutſchen Volke den
Frieden erhalten. Auch nicht vorübergehend darf der Frieden
unterbrochen werden.

Abg. Noske (Soz.): In Sachen der UÜberalterung hat Kollege
Struve Unrecht, daß eine Reform des Deckoffizierkorps im Sinne
des Staatsſekretärs am Platze wäre. Es wäre vielleicht richtiger,
nach Englands Beiſpiel den Deckoffizieren das Aufrücken in die
höheren Stellen zu ermöglichen. Ich will damit eine Demokrati-
ſierung des Offizierkorps. Der Staatsſekretär meinte, kein an
deres Land mache ſo hohe Ausgaben für ſozialpolitiſche Zwecke
wie Deutſchland. Der engliſche Etat ſollte ihn eines Beſſeren be
lehren. England gibt 300 Millionen für ſolche Zwecke Aus. Herr
Erzberger hat gefragt, wie man im Großen ſparen könne. Jch
antworte: Durch eine ernſte Friedenspolitik!

Damit ſchloß die Diskuſſion.
Das Gehalt des Staatsſekretärs wurde bewilligt.
Der ſechſte Departementsdirektor wurde geſtrichen.

Die Reſolution der Fortſchrittlichen Volkspartei, den Reichskanz-
ler zu erſuchen, auf Vereinheitlichung der Laufbahn der Marine-
Verwaltungs- Offiziere und Beamten hinzuwirken, wurde ange-
nommen.

Angenommen wurde ferner etne Kompromiß- Reſolution auf
Berückſichtigung der Organiſationen der Heimarbeiter bei Verge-
bung von Marinelieferungen.

Beim Titel „Rechtspflege“ wurde der neugeforderte Kriegs
gerichtsrat abgelehnt.

Eine Reſolution der Kommiſſion auf Verbeſſerung der Ge
ſamtſtellung der Deckoffiziere ſowie eine Reſolution auf Einfüh-
rung der zweijährigen Dienſtzeit wurden angenommen. Gegen
die letztgenannte Reſolution ſtimmten mit der Rechten und den
Nationalliberalen auch einige Mitglieder der Fortſchrittlichen
Volkspartei.

Beim Kapitel „Jndienſthaltungen“ beantragte die Kommiſſion,
blinde Tafelgelder nicht zu bewilligen.

Das Haus beſchloß dementſprechend.
Beim Kapitel Bekleidungsämter bemerkte
Abg. Albrecht (Soz.): In den beiden Bekleidungsämtern in

Kiel werden 1500 Frauen und 200 Männer beſchäftigt. Das iſt
eine ungeheure Ausbeutung der weiblichen Arbeitskraft und ein
falſches Sparſamkeitsprinzip. Mindeſtens die Hälfte der Klei-
dungsſtücke müßte von Männern hergeſtellt werden. Die Geſund-
heitsverhältniſſe ſind zudem ſehr ſchlecht. Die Arbeiter wünſchen
achttägige Lohnzahlung anſtatt der jetzigen vierzehntägigen.

Vizeadmiral von Capelle: Auf die Näherinnen können wir
nicht verzichten. Meiſt handelt es ſich um Unteroffiziersfrauen
und Witwen, die wir beſchäftigen. Kiel und Wilhelms-
haven ſparen dadurch erhebliche Summen bei der Armenpflege.
Die Löhne für ſämtliche Arbeiterkategorien ſind erhöht worden.
Die hygieniſchen Einrichtungen unſerer Werkſtätten ſind auch von
Herrn Noske für tadellos erklärt worden.

Abg. Giesberts (Zentr.) befrwortete die Wünſche der Heim
arbeiter in den Bekleidungsämtern.

Vizeadmiral von Capelle: Die Stickereien werden an Heim
arbeiter vergeben. Ausreichende Löhne werden ihnen bezahlt.

Abg. Albrecht (Soz.): Die Männer ſollten ſo geſtellt werden,
daß die Frauen nicht zur Arbeit zu. gehen brauchen.

Beim Kapitel „Inſtandhaltung der Flotte und Werſten“ lagen
Reſolutionen der Budgetkommiſſion und der Fortſchrittlichen
Volkspartei vor, in denen verlangt wird, daß das Petitionsrecht
der Angeſtellten und Arbeiter in den Betrieben der Marine in
keiner Weiſe beeinträchtigt wird.

Abg. BrandesHalberſtadt (Soz.): Die Beſtimmung, daß ſozial
demokratiſche Agitatoren in den Werkſtätten nicht beſchäftigt wer
den dürfen, führt zu den ſchlimmſten Denunziationen. Engliſche
zeit mit achtſtündiger Dauer muß fortgeſetzt verlangt
werden.

Staatsſekretar v. Lirpitz: Es entſpricht duxchand der Würde
eines Staatsbetriebes, wenn in der Arbeitsordnung klar und
deutlich geſagt wird: dulden wir nicht. Wird
werden erwägen, ob bei der Entlaſſung vorläufig angeſtellter
Leute der Grund zu ihrer Verabſchiedung in Zukunſt angegeben
werden kann. Die Beteiligung van Lehrlingen n. atihken



Organtkſationen können wir nicht dulden. Die Wünſche der Ar
beiterausſchüſſe werden von uns geprüft werden. Allerdings wird
nicht zugegeben werden können, daß ſich die Ausſchußmitglieder
während der Arbeitszeit über Beſchwerden vrientieren.
Mit der ungeteilten Arbeitszeit ſind in Kiel Verſuche gemacht
an Sie wurde aber auf Wunſch der Arbeiter wieder abge

Abg. Weinhauſen (Soz.): Die finanzielle Lage der Bureau
gehilfen läßt viel zu wünſchen übrig, desgleichen die der Werk
führer und Hilfswerkführer. Die Vorſchrift, daß ſozialdemokra
tiſche Agitatoren auf den Werften nicht beſchäftigt werden dürfen,
müßte dahin geändert werdeg, daß jede agitatoriſche Tätigkeit
unterbunden wird.

Auf Antrag des Abg. Giesberts (Zentr.) beſchloß das Haus
Vertagung auf Dienstag 1 Uhr pünktlich: Kurze Anfragen,
mr agrrfes, Fortſetzung des Marineetats, Nachtragsetat, Ko

o

Schluk 71 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 3. März 1913.

Am Regierungstiſche: Miniſter v. Vreitenbach, Dr. Lentze.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um 11 Uhr.

Die Beratung des Etats der Eiſenbahnverwaltung
wurde fortgeſetzt.

Zunächſt fand eine allgemeine Beſprechung über die finanz-
techniſche und die wirtſchaftliche Seite des Eiſenbahnetats ſtatt.

Abg. HirſchEſſen (Natl.) referierte über die Verhandlungen
der Kommiſſion.

Abg. Graf v. b. Gröben (Konſ.): Der vorliegende Etat zeigt ein
Bild gleichmäßiger geſunder Entwicklung. Der Eiſenbahnetat iſt
in hohem Grade ein Spiegelbild unſeres ganzen Wirtſchafts
lebens. Es iſt anzuerkennen, daß die Verkehrsleiſtungen ohne eine
entſprechende Steigerung der Betriebsleiſtungen durch die volle
Ausnützung der Zugkraft erheblich geſtiegen ſind. Mit der Tarif
ermäßigung ſollte man nur da vorgehen, wo ein beſonderes Be
dürfnis vorliegt, da durch derartige Erleichterungen andere Pro
duktionszweige wieder geſchädigt werden. Die Statiſtik über die
Unfälle auf den Eiſenbahnen beweiſt, daß unſere Eiſenbahn in
bezug auf die Sicherheit weitaus an der Spitze ſteht. Die beſte
Sicherheit wird durch die Tüchtigkeit des Perſonals gewährleiſtet.
Daß der Miniſter eine Vermehrung des Betriebsperſonals vorge-
ſehen hat, freut uns im Intereſſe der Beamten ſelbſt und auch im
Intereſſe der Sicherheit des Verkehrs. Was die Betriebsmittel
gemeinſchaft anbelangt, ſo ſollten Beſprechungen zwiſchen den be
teiligten Reſſorts der Einzelſtaaten ſtattfinden, um die beſtehenden
Gegenſätze in dieſer Frage auszugleichen.

Abg. Schmedding (Ztr.): Es iſt notwendig den Ausgleichsfonds,
der uns doch über ſchlechtere Zeiten hinweghelfen ſoll, auf min
deſtens 500 Millionen zu bringen. Schon jetzt muß unbedingt der
Einführung der Kohlenausfuhrtarife, beſonders nach Frankreich
und der Schweiz für das Saar- und Ruhrrevier nähergetreten
werden. Sonſt können die neuen Abſatzgebiete on den
Engländern beſetzt werden. Die Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr ſind erfreulich geſtiegen. Bedauerlich bleibt die ſchlechte
Ausnützung der erſten Klaſſe infolge der hohen Fahrkartenſteuer.
Der Miniſter wird für Fahrpreisermäßigungen und ſonſtige Ver-
kehrserleichterungen ſorgen müſſen. Jnbezug auf die Tiſenbahn-
gemeinſchaft können mich die neuen Schriften zu dieſer Frage nicht
von meinem ablehnenden Standpunkt abbringen. Wie günſtig
das Ausland über unſer preußiſches Eiſenbahnſyſtem denkt, zeigt
eine kürzlich erſchienene Schrift eines Engländers.

Abg. Dr. ing. Maeco (Natl.): Die Auswahl der Betriebsbeam-
ten muß mit der größten Vorſicht geſchehen. Die Beamten müſſen
eine gute praktiſche Ausbildung erhalten. Jnbezug auf Ausſtattung
und Verbeſſerungen iſt der Güterverkehr etwas vernachläſſigt
worden. Die durchſchnittliche Einnahme aus dem Güterverkehr
im letzten Jahre iſt zurückgegangen. Es wäre zweckmäßig, die
Tarifermäßigungen auch auf Güter anzuwenden, die eine gewiſſe
Bedeutung haben und auf ſolche, die im Wirtſchaftsleben neu in
Erſcheinung treten. Die Ausnahmetarife für Steinkohle müßten
wieder eingeführt werden, um den Kohlenabſatz nach dem Auslande
zu fördern und der Konkurrenz die Spitze zu bieten. Der Bewäl
tigung des Maſſenverkehrs ſollte der Miniſter ſein Hauptaugen
merk zuwenden.Abg Freiherr von Zedlitz (Freikonſ.): Im Intereſſe der Be
triebsſicherheit muß auf Aufrechterhaltung einer ſtrengen Diszi-
plin Bedacht genommen werden, andererſeits muß in ausreichen-
dem Maße für die Beamten und Arbeiter geſorgt werden. Er-
mäßigte Tarife werden auch zur Erleichterung der Abſatzverhält
niſſe in Schleſien nötig werden. Wir hoffen, daß die Eiſenbahn
verwaltung weiter fortfahren wird in dem Veſtreben, die Ver
kehrsleiſtung gegenüber der Betriebsleiſtung günſtig zu geſtalten.

„Miniſter v. Breitenbach: Die wirtſchaftliche Lage iſt auch heute
noch günſtig. Es würde jedoch nicht zuläſſig ſein, noch mehr von
den Eiſenbahneinnahmen für allgemeine Staatszwecke zu verwen
den, als bisher in Ausſicht genommen iſt. Denn bei dem außer
ordentlich geſteigerten Verkehr und bei der Erſcheinung des
Wagenmangels im letzten Herbſt muß auf die weitere usgeſtal-
tung des ganzen Apparats für die nächſten Jahre Bedacht genom
men werden. Weiter ergibt ſich das Bedürfnis, das Extraordina
rium erheblich zu erhöhen. Es gibt tatſächlich Momente, die uns
zur Vorſicht mahnen, die politiſche Situation verſteift den Geld
markt, und die jetzige Konjunktur iſt ſchon eine langanhaltende
geweſen. So müſſen wir auch bei Tarifermäßigungen die größte
Vorſicht üben. Die Betriebsanlagen dürfen nicht zu knapp bemeſſen
werden, um nicht alsbald wieder in die Notwendigkeit von Erwei
terungen oder gar von Neubauten zu verſetzen. Darum müſſen
wir uns auch rechtzeitig Grundſtücke für die Eiſenbahnanlagen
ſichern. Der Wagenmangel im Herbſt hat uns darüber Lelehrt,
daß wir mit dem Perſonal zurückgeblieben ſind. Nicht .nwichtig
iſt die Frage, ob es nützlich iſt, Stellen, die bisher mit Unter-
beamten beſetzt waren, mittleren Beamten zu übertragen. Jch
erkläre mich bereit, für ein Preisausſchreiben über eine ent-
ſprechende Organiſation des Maſſenverkehrs Staatsmittel zur Ver
fügung zu ſtellen. 9n der Frage, ob es notwendig iſt, die Kohlen
ausfuhrtarife nach Frankreich, Italien und der Schweiz wieder
einzuführen, ſind die Auffaſſungen von jeher ſchwankend geweſen.
Die Entſcheidung in dieſer Frage iſt meinerſeits noch nicht
getroffen. Die Frage der Ermäßigung der Kohlentarife für Nie
derſchleſien bedarf einer ſorgfältigen Prüfung.

Abg. Pachnidce (Fortſchr. Vpt.); Leider iſt die Reform der
uer in die Ferne gerückt. Wenn ſie kommt, dann darf

die 4. Klaſſe nicht berührt und die 3. Klaſſe muß möglichſt geſchont
werden. Bei der Einführung des elektriſchen Betriebes in Berlin
und überhaupt in den Großſtädten miſſen die Tariferhöhungen in
den allerengſten Grenzen bleiben.

Abg. Stroehel (Soz.): Die 1. Klaſſe ſollte in Wegfall kommen.
Wir es nicht für gerechtfertigt, daß nach Elektriſierung der
Berliner Stadt und Vorortbahn die Fahrpreiſe erhöht werben.

Abg. Hammer (Konſ.): Wir ſind dem Miniſter dankbar für
ſeinen Erlaß über den gemeinſamen Warenbezug der Beamten.

Aba. Herolb (Zentr.) Wir wünſchen, daß die ermäßigten

Tarife für Mais und Gerſte auf dem DortmundSDmsxanm, ore
den erwarteten Erfolg nächt gehabt haben, abgeſchafft werden.

Miniſter von Breitenbach: Mit den ermäßigten Tarifen für
Mais und Gerſte auf dem DortmundEmsKanal ſind die land
wirtſchaftlichen Intereſſenten einverſtanden. Daß dieſe Tarife
unerwünſchte Nebenwirkungen haben, läßt ſich nicht vermeiden.
Falls es zu einer Reform der Fahrkartenſteuer kommt, muß
darauf Bedacht genommen werden, die erſte Klaſſe wieder ſtärker
nutzbar zu machen. Die vierte Klaſſe auch bei Eilzügen einzu
tellen, iſt nicht zweckmäßig.n de (Natl.): Bei der gegenwärtigen Höhe des
Ausgleichsfonds ſind die Steuerzuſchläge nicht nötig. Jm Inter
eſſe der Volkswirtſchaft iſt eine generelle Ermäßigung der Tarife
notwendig. Der Staatswagenverband hat ſich als nützlich er
wieſen. Wir befürworten eine Betriebs und Finanzgemeinſchaft
und bitten um die Einſetzung einer Sachverſtändigenkommiſſion

i rage.w. Lentze: Die Steuerzuſchläge ſind nicht entbehr
lich. Dem Abg. Friedberg gegenüber muß ich bemerken, daß wir
einen reich dotierten Ausgleichsfonds für Zeiten niederzehender
Konjunktur brauchen. Die Quotiſierung der Einkommenſteuer
würde nicht zu einer Verminderung, ſondern zu einer Erhöhung
der Staatsausgaben führen. Die Finanzverwaltung muß mit den
feſten und nicht mit den willkürlichen Einnahmen rechnen. Wir
ſind auch gegen eine Verſtärkung des Extraordinariums durch
Schuldenmachen.

Miniſter v. Breitenbach: Wir ſind Gegner einer Betriebs und
Finanzgemeinſchaft der deutſchen Eiſenbahnen. Wir müſſen bei
unſeren Maßnahmen nicht nur preußiſche, ſondern auch die deut
ſchen Intereſſen berückſichtigen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag 31 Ahr ver
tagt. Außerdem Hinterlegungsordnung.

Schluß 5 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf Helgoland. Der Kaiſer beſichtigte

geſtern vormittag im Oberland die Befeſtigungen, ins-
beſondere die neue Südgruppe. Wegen des ſtarken Wellen
ſchlages, der bei der Uferſchutzmauer herrſchte, mußte dort
von der Beſichtigung Abſtand genommen werden. Der
Kaifer begab ſich mit Gefolge um 122 Uhr wieder an Bord
des Linienſchiffes „Kaiſer“. Unter dem Salut der Batterien
an der Südſpitze der Jnſel lichteten die Kriegsſchiffe um
434 Uhr die Anker und nahmen den Kurs nach der Weſer.
Abends 914 Uhr traf der Kaiſer bei Regen und Sturm
wieder in Wilhelmshaven ein.

Die Kaiſerin in Gmunden.
von ihrem geſtrigen genußreichen, durch prachtvolles Vorfrühlings-wetter eng ſtigten Ausflug um 547 Uhr abends in das Schloß

zurück. Auf der Hin und Rückfahrt bereitete die Bevölkerung
der Kaiſerin und dem Brautpaare jubelnde Ovationen. Jn Mühl-
dorf hatten ſich die Schulkinder in ihren Sonntagskleidern mit
den Lehrern verſammelt, ſie riefen den Fürſtlichkeiten begeiſterte
Hurrarufe zu, winkten mit Tüchern und Fähnchen und bewarfen
die Wagen mit Blumen. Auch in Grünau, wo die Automobile
verlaſſen und die Wagen beſtiegen wurden, hatten ſich die Schul
kinder, ferner auch mit dem Bürgermeiſter an der Spitze die
Feuerwehr, Veteranen und Schützen zu feſtlichem Empfange ver
ſammelt. Die Kaiſerin und das Brautpaar waren über dieſe
ſpontane Huldigung ſichtlich hocherfreut. Um 1 Uhr war man
im Hubertus- Hauſe angelangt. Nach dem Frühſtück fuhren die
Kaiſerin mit der Herzogin Thyra und Prinz Ernſt Auguſt mit
ſeiner Braut in Schlitten durch das Jagdrevier des Almſees und
kehrten dann nach dem Jagdhaus zurück, wo der Tee eingenommen
wurde. Auf dem Rückwege vom Hubertus- Hauſe war man um
346 Uhr abends in Grünau wieder eingetroffen. Die Kaiſerin
hatte dem Bürgermeiſter, dem Schulleiter, die Lehrer und die
Vorſtände der Vereine verſtändigen laſſen, daß ſie ihnen für ihren
herzlichen Willkomm zu danken wünſche. Die Kaiſerin trat auf
die ſie erwartenden Herren zu und richtete an dieſe Worte freund
lichen Dankes für den ſchönen Empfang. Unter den brauſenden
Hurrarufen der Ortsbewohner von Grünau und Tücher- und
Fahnenſchwenken beſtiegen die Herrſchaften ſodann die Auto
mobile zur Rückfahrt nach Gmunden. Abends fand im Schloſſe
wiederum Mpgrtafel und in der Villa der Königin zugleich
Marſchalltafel ſtatt.

Der König und die humaniſtiſche Bildung. Nach der be
ſtandenen Gymnaſialabſchlußprüfung ſeines zweiten Sohnes hielt
König Friedrich Auguſt eine Anſprache, in der er u. a. aus-
führte: „Nachdem ich mich erſt im vorigen Jahre über den Zweck
und die Aufgaben der Prinzenſchule an dieſer ſelbigen Stelle
ausgelaſſen habe, brauche ich nicht noch einmal darauf zurückzukommen. Nur das möchte ich von neuem betonen, daß ich in er
Wertſchätzung der humaniſtiſchen Bildung noch genau dieſelben
Anſichten habe wie im vergangenen Jahre.“

Der Bundesrat wird die Sitzung, in der über die
Kriegsſteuer Beſchluß gefaßt werden ſoll, bereits Ende dieſer
Woche abhalten.

Der neue Führer des 9. Armeekorps. An Stelle des
zum Kommandeur des Gardekorps ernannten Frei-
herrn von Plettenberg iſt Generalleutnant von
Quaſt, der bisherige Kommandeur der 6. Diviſion in
Brandenburg an der Havel, mit der Führung des
A. Armeekorps beauftragt worden. Generalleutnant

rdinand von Quaſt wurde am 18. Oktober 1850 zu
adensleben im Kreiſe Ruppin geboren, iſt alf

62 Jahre alt. eDie neue Torpedoflottille für die Nordſee. Die in
dieſem Jahre fertigzuſtellende ſiebente deutſche Torpedo
flottille wird aus ſtrategiſchen Gründen in Wilhelmshaven
(Nordſee) gebildet. In Wilhelmshaven erfolgt ferner am
1. April die Bildung der vierten Abteilung der Nordſee
Torpedoflottille.

Der Stapellauf des Schweſterſchiffes „Jmperator“, das
r iriig auf der Werft von Blohm K in Hamburg im

au iſt, findet am 3. April ſtatt. Patenſtelle bei dem Schiff hat
d ſeinen ufer Tr aet r 7 e

Auftrage wird ſe iBayern, die Tauſe bollgiehen Meiter Soyn Prins Auporecht von

Schwer erkrankt. Wie die „Kreuzgzeitung“ meldet,r Landesdirektor der Provin rardenore Wiehe e
eimer Rat Freiherr von Manteu einen Schlaganfall erlitten. Sein Zuſtand gebe zu den ſSünnnen Befürch

nä Lorektall S
odesfall. Sonntag abend gegen 11 Uhr ſtarb in

Sonneberg der frühere freiſinnige Reichstagsabgeordnete
und jetzige meiningiſche Landtagsabgeordnete Fabrikbeſitzer
Philipp Zumhammer.

Zur Heeresvorlage. Was in der Preſſe über die
ſeitens der Reichsregierung geplante Vermögens
ab gabe zur Deckung der einmaligen Koſten der neuen
Heeresvorlage bisher mitgeteilt worden iſt, beruht, wie
unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle erfährt, auf
Kombinationen. Weder ſteht bis jetzt die genaue Summe
dieſer Koſten feſt, noch ſind die Einzelheiten der projektierten
Abgabe feſtgelegt. Es kann jetzt als ſicher gelten, daß die
Heeresvorlage und die zu ihr gehörende

Die hohen Herrſchaften kehrten

Degungsvorlage dem Reichstage vor Oſtern
nicht mehr zugehen werden, zumal der Reichstag
aller Wahrſcheinlichkeit nach in der ſicheren Vorausſetzung
einer Sommertagung noch vor dem bisher in Ausſicht
genommenen Termin in die Oſterferien gehen wird. Die
Bemühungen des Reichskanzlers, dieeinzelnen Parteien des Reichstages für
die neue Kriegsſteuer zu gewinnen, dauern
fort. Der Unterſtaatsſekretär im Reichskanzleramt, der
politiſche Adjutant des Reichskanzlers, der Geh. Rat Wahn
ſchaffe, weilte geſtern mehrere Stunden im Reichstage, um
mit den politiſchen Parteien die Situation zu beſprechen.
Allgemein fiel die lange Unterredung auf, die er mit dem
bekannten nationalliberalen Nationalökonomen Prof. van
CalkerStraßburg führte.

Ausland.
Zum Generalſtreik in Ungarn.

Gegenüber dem Gerücht, daß zwiſchen der Regierung und der
Furchen Parteileitung Verhandlungen zwecks

nhibierung des Generalſtreiks ſchweben, erklärt die
ſozialdemokratiſche Parteileitung, daß ſie in ſolche Ver
handlungen mit der Regierung nicht eingetreten iſt
Es iſt jedoch aus anderen Gründen noch ungewiß, ob der General,
ſtreik bereits heute beginnt.

Veteranenkorps in Frankreich.
Mehrere franzöſiſche nationaliſtiſche Deputierte brachten

Kerrp einen Geſetzesantrag ein betreffend die Bildung von
eteranenkorps. Es ja jeder ausgebildete Soldat das

Recht haben, durch eine einfache Erklärung auf dem Bürger
meiſteramt ſeine Eintragung in das Veteranenkorps i erlangen
und auf dieſelbe Weiſe alljährlich vom 1. bis 31. März ſeinen
Austritt aus demſelben anmelden zu können.

Aus den Kolonien.
Nach amtlichen Mitteilungen haben ſich die Roh-

einnahmen der Landesbahnen in Südweſtafrika im
nungsjahre 1912 ſo geſtellt, daß ſie im April 675 000 Mk.
im Mai 648 000 Mk., im Juni 790 000 Mk., im Juli
833 000 Mk., im Auguſt 859 000 Mk., im September
816 000 Mk., im Oktober 823 000 Mk., im November 1912
822 700 Mk., zuſammen 6 266 700 Mk. betrugen. Die ent
ſprechenden Zahlen im Vorjahre waren weſentlich höher.
Die Einnahmen betrugen z. B. im Juli 1911 1221 767
Mark, im Auguſt 1 131 133 Mk., im September 1 047 232
Mark, im Oktober 1 090434 Mk., im November 931 090
Mark. Der Grund für den nicht unerheblichen Rückgang
der Einnahmen liegt in den im vergangenen Jahre umfang
reicheren Baufrachten und in der derzeitigen Beendigung
des Eiſenbahnbaues in Südweſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Viehſtand in der Provinz Sachſen

nach den Ergebniſſen der letzten Viehzählung im Vergleich zu der
Zählung von 1907, deren Ergebniſſe in Klammern beigefügt
ſind: 222 430 (219 721) Pferde, 175 (34) Maultiere, 1104
(934) Eſel, 793 802 (834 624) Stück Rindvieh, 568201
(700 631) Schafe, 13091 023 (1604 697) Schweine, 256 201
(303 859) Ziegen, 4907 303 (4 749 120) Stück Federvieh,
86 955 (97 853) Bienenſtöcke.

Der landwirtſchaftliche Verein Hroſe (Anhalt)
hielt am letzten Sonnabend abend eine gutbeſuchte Verſammlung,

die letzte für dieſen Winter, in ſeinem Vereinslokale, dem Gaſt
hof „Zum Erbprinzen“, ab. Herr Kantor Müller aus Rath-
mannsdorf hielt einen äußerſt intereſſanten, aus reicher Er-
fahrung geſchöpften Vortrag über das Thema: „Pflanzung und
Pflege des Obſtbaumes“. Einleitend wies er hin auf die Be-
deutung des Obſtes als Volksnahrungsmittel. Die Obſtbauer
teilte er in zwei Gruppen: 1. ſolche, die die verſchiedenſten Sorten
anbauen, 2. ſolche, die wenig Sorten in großer Menge anbauen.
Will man ſein Obſt möglichſt vorteilhaft an den Mann bringen,
ſo müſſe man ſehr wenige aber die ertragreichſten Sorten in
großer Anzahl anbauen und die Früchte nach der Qualität ſor-
tieren. Der Referent behandelte dann eingehender die Boden
verhältniſſe für die verſchiedenen Obſtſorten. Für den Kreis
Ballenſtedt ſind folgende Apfelſorten zu empfehlen: Weißer Klar
apfel, Komada-Renette, Gravenſteiner, Halberſtädter Jungfern-
apfel, Landsberger Renette, Kox OrangenRenette, Schöner von
Bo koop, Baumanns Renette und Onkario-Apfel. An Birnen
empfahl der Referent für den Kreis Ballenſtedt: Muskateller,
Williams Chriſtbirne, Gute Luiſe von Abvranches, Diels Butter
birne, Joſephine von Mecheln und Gernröder Winterbirne. Für
den Kreis Bernburg ſind folgende Apfelſorten zu empfehlen:
Gravenſteiner, Halberſtädter Jungfernapfel, Kox' Orangen-
Renette, Adersleber Kalvill, Schöner von Boskoop, Ribſton
Pepping, Baumanns Renette und Roter Eiſerapfel; an Birnen:
außer den vier erſten des Ballenſtedter Kreiſes noch Grunkower
Butterbirne und Nordhäuſer Winter-Forellenbirne. Der Referent
verbreitete fich ſodann über Beſchaffenheit und Alter des zu
pflanzenden Baumes, die richtige Pflc anzung, Herſtellung der
Baumlöcher, Pflanztiefe, Pflege des Baumes nach der Pflanzung,
Kronenpflege, Düngung und endlich Bekämpfung der Schädlinge.
Zum Schluß wies der Referent auf die natürlichen Gehilfen im
Kampf gegen die Schädlinge, die Singvö hin und empfahl ſie
dem Schutz des Obſtbauers. Der 1ſtündige Vortrag wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Nach der Beſprechung gab der
Vorſitzende die verſchiedenen Eingänge bekannt. Es wird be
ſchloſſen, die Verſammlungen jetzt wegen der nahenden Feld-
arbeiten bis zum Herbſt auszuſetzen.

Keine Auflöſung des Rudolſtädter Candtags.
Die politiſche Lage im Landtag hat durch das Ent

gegenkommen der ſozialdemokratiſchen Majo-
rität eine weſentliche Entſpannung erfahren. In
Abgeordnetenkreiſen rechnet man damit, daß es vorläufig
zu keiner Auflöſung kommt. Die Regierung dürfte viel
mehr beſtrebt ſein, nach den Etatsberatungen noch das Beamten
Beſoldungsgeſetz zu erledigen und dann kurz vor Oſtern den
Landtag zu vertagen.

Bobbau, 2. März. Gründung einer Feuer
wehr.) Hier wurde eine Feuerwehr ins Leben ge
rufen. Die Mitgliederzahl beträgt 30. Als tmann wurde
Gemeindeborſtand Hänſch, als deſſen Stellvertreter Lehrer
Hol z gewählt.

M. Liebenwerda, 3. März. (Kreiskriegerverband,
Auf dem am Sonntag hier abgehaltenen Vertrete des Kreis

n n e e e enagene Erhö resbeiträkeine Mehrheit. Voagegen rrſchte vie Einmütigkeit hinſicht

lich der Veteiligung der einzelnen Vereine an der l

r

Jahrhundertfeier des 10. Den Kredieſem Jahr noch eine beſondere Feier bevor, namiich das van
jährige Stiftungsfeſt des Kreiéberbandes am 8. Funi.
Feier dieſes Tages wurden 500 M. bewilligt.
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vaugewerkſchule zu Holzminden, die bisher im Beſitze dieſer Stadt

Lgffler K Co. in
Feilung, ſtiftete dieſelbe eine Summe von 10 000 Mark zu gunſten

des Perſonals.

in

zur

Aus Nah und FSern.

e e e Siegetevennige dec nes liſchen Rarvig und Hentigedorf ſind jert

8000 Mk. aus, die Automobilfirma Adam
Mk. Jm Laufe des s werden ſich noch verſchiedeneOel W utomobilfirmen mit namhaften Beträgen anſchließen

in denen die Be aufgefordert werden, ihrerſeitsa ittelung der Verbrecher ö
abenter den Beſitzern von Privatautos gehen zurzeit Sammele

e SnhgeDieſe Sammelbeträge weiſen ſchon recht erhebliche
e und man rechnet damit, daß mindeſtens 15 000--20 000

werden. Ein Teil der Gelder wird auch dengen erſonen zugeſichert, die den oder die Diebe nachweiſen,
ruar das Drahtſeil von dem Bagger entwendeten.

igen Tochter Elſe des bei dem Auto
obilunfal, ums Leben gekommenen Juwelierehepaares Plunz

nicht lebensgefährlich. Jedoch hat man ihr den Tod ihrer
lern noch nicht mitgeteilt. Das Drahtſeil, das über die

Chauſſee geſpannt war, war etwa 30 Meter en mehr als
ahrſtühle oder auf fen verwendet.

z r r r zwindigkeit s Seil gefahren, ſo es ihm dieſeſgwindier Auyrhou Plunz war das Seil gerade über die
nungen. Sie hat ſich vermutlich beim Sturze aus demWagen das Jenie geb n. Das Automobil iſt verhältnismäßig

nicht ſtark beſchädigt.

edick, wie man es für

rhaftet wurde von zwei verdächtigen

i er Verdacht be
angezeigt, daß das Drahtſeil am 19. Februar ausheben von einem Bagger, der 6 vor der Fabrik befand,

ijſenbahnUnfall. Geſtern morgen 6 Uhr 21 Minuten fuhrDe hegnm kommender Perſonenzug bei der Einfahrt in den

tiven und vier Wagen entgleiſten und wurden ſchwer berig Sechs Perſonen erlitten teils ſchwere, teils leichtere
Krleßungen. Ein Heizer dürfte ſchwerlich mit dem Leben da
vonkommen. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Automobilunfall. Der Landtagsabgeordnete Dr. med. Müller
aus Saarburg war ſtern, als er im Automobil von einemgrankenbeſuch pelaehele- das Opfer eines er Unfalls.
Ein Hund lief unter das Automobil, ſo daß der gen um
Färzte. Dr. Müller kam unter den Wagen zu liegen und erlitt
einen ſchweren Schädelbruch. Sein Zuſtand ſoll nicht unbedenk-
ſich ſein. Dr. Müller iſt Mitglied der Zentrumsfraktion der

Eine eigenartige Lotterie. Die Hungersnot, die augenblick
ſich in der chineſiſchen Proving Uon Tſchao herrſcht. hat der Toch
ler eines Beamten in Kiangtſe eine originelle Idee eingegeben.
Sie veranſtaltete eine Lotterie, als deren Hauptgewinn ſie ihre
eigene Perſon einſetzte. Der glückliche Gewinner des großen
goſes muß ſie heiraten und erhält eine Mitgift von 20 000 Mk.
Die 30 Loſe zum Preiſe von je 5 Mk. finden reißenden Ab
ſaz. Der große Ueberſchuß der Lotterie iſt dazu beſtimmt, die

ndtag bewillider Braunſchweigiſche geſtern zum Umbau
taatszuſchuß von einer

war. e e e X. 2 rAus Anlaß des fünfzigjährigen Geſchäftsjubiläums der Firma
Greiz, Buchdruckerei und Verlag der Greizer

Aufſehenerregende Verhaftung. Wie Königsberger Blätter
nrbden, iſt der Vorſitzende der Gumbinner Handwerkskammer Wa-
genbaumeiſter Karſchuk unter dem Verdachte des Meineides ver
haftet worden.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. März.

Lehrerverein Halle-Umgegend. Das zweite Winter-
vergnügen des Lehrervereins Halle Umgegend
bot eine Fülle von Abwechfelung. Fräulein Liebe-Teicha
und Scheffer- Halle erfreuten die zahlreichen Feſtteilnehmer
durch den Geſang herrlicher Lieder von Wagner, Mendels-

ſohn, Schumann, Reger u. a. die Herren Bloßfeldt-
Hrachwitz und Linke Neukirchen ſpielten auf zwei prachtvollen

Flügeln die von der Firma Döll- Halle unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt waren, das Andante mit Variationen v. Schu
mann, Rondo, Capriccioſo, v. Mendelsſohn. Ein ſtarker Lehrer-
chor unter Leitung des Herrn Bloßfeldt ſang u. a.: „Wie's daheim
war“ von Wohlgemut. Ergreifend wirkten die z. T. ſelbſt be
arbeiteten Quartette der bekannten muſikaliſchen Mansfelder
Lehrerfamilie Linke aus Burgörner „Morgenrot“ und „Soldaten-
braut'. (Vater und drei Söhne gehören dem Lehrerſtande an.)
Sämtliche Darbietungen fanden lebhaften Beifall.

Volksbildungsverein Halle (Saale). Einen ſtimmungsvollen
Abend ſtellte die letzte FebruarVeranſtaltung des Volksbildungs
vereins dar, die unter dem Titel Der Menſchheit Liebe s-
zauber aus allen Zeiten“ dargeboten wurde. Eine
lwriſche Vortragsſerie, beſtehend aus Gedichten von Goethe,
Schiller, Hebbel, Dahn, Wildenbruch, C. F-
Reher, Liliencron, Max Wundtke u. a., ließ die
hörer alle Phaſen des Liebeslebens durchlaufen, von der Liebe
des Kindes zu Puppe und Kätzchen, über die erbarmende Liebe
zun Mitmenſchen und der Mutterliebe hinweg bis zur ſüßen
Rinne und zu der alles Denken verzehrenden Liebesleidenſchaft.
e geeignete Vermittlerin zwiſchen Dichtung und Hörer war
Frau M. Wundtke, Gattin des verſtorbenen namhaften
Dresdener Dichters und Schriftſtellers M. Wundtke. Unter
ſüßt durch ein wohlklingendes, feingebildetes Organ und ein
kaunenswertes Gedächtnis, errang die Künſtlerin einen ſicheren

Erfolg. Derſelbe wäre vielleicht noch nachhaltiger geweſen, wenn
die Künſtlerin bei der Auswahl für ihr Programm nicht ſo vor
Htrſchend die Tragik und die ſengende Liebesleidenſchaft betont
hatte. Das reichlich lange Programm war ſonſt ſehr geſchickt
zammengeſtellt. Auch eine äußerſt ſtilvolle Dekoration ver
hie ihre Wirkung nicht. Muſikaliſch eingeleitet wurde jeder
Lrogrammteil durch Lieder zur Laute, geſungen von Frl. Etelka
FeinholdLeipsig, KonzertLautenſängerin und Celliſtin.
eciſche Kinderlieder, ſchelmiſche Volkslieder und ſchwärmeriſche
Liebes und Minnelieder wußte Frl. Weinhold in gleich
wlendeter Weiſe mit künſtleriſcher Lautenbegleitung vorzutragen
p ihre ſhmpathiſche, ſchöne und vorzüglich geſchulte Stimme
am auch in dem er und ganz zur Geltung. Den

nſt offenbarte Frl. Weinhold in dem
an 7 Künſtlerin ihrer Laute rin herrliches Glockengeläut

das andächtig lauſchende

etinnen wurde reignr Veiſa geſpendet. Nächſte Veranſtaltung
ärz,

vhten Lichtbildervortrag für Kinder brachte Meentzeniel e ben Vatrerictde nrit die

e Unterrichts darſtellten. Von dem Bildern, die
Wilhelm den eizerhelden betrafen, gilt das
Geſagte des LiteraturUnterrichts. auch dieKleineren und Kleinſten kamen auf ihre Rechnung; denn der
Märchenonkel wußte gar zu ſchön zu erzählen, vom Brüderchen
und S Preſſewnhen, von Rübezahl, von Hänschen im Blaubeer-
wald uſw.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Augeſtellte. Am letzten
Vereinsabend ſprach Frl. Dr. Goſche, Ehrenmitglied des
Vereins, über „Goethe in Straßburg“. Rednerin hob hervor,
daß ein Ruf nach „mehr Goethe“ ſeit einiger Zeit durch unſere
Nation gehe, der wohl darin ſeine h daß Goethe
bei der Vielgeſtaltigkeit ſeines Wiſſens und Könnens und bei der
Vornehmheit ſeines Charakters ein Menſch war, der wie kaum
Einer in der Lage geweſen iſt, den Andern zu verſtehen, den
Wieland deshalb einmal „den menſchlichſten Menſch genannt hat.
Er bietet mit ſeinem Leben und ſeinen Werken eben für jeden
etwas und mit Recht nennt man ihn den Altmeiſter. Aus der
Fülle dieſes reichen und intereſſanten Lebens nahm Rednerin, in
eingehender Schilderung, dig Epoche ſeines Aufenthaltes in
Straßburg heraus und zeigte den Dichter in ſeinem Verhältnis

u den Menſchen als Freund, als Geſellſchafter und als Lieben
er. Lebhafter Beifall dankte der Rednerin für das Schöne und

Jntereſſante, das ſie ihren Zuhörern gegeben hatte.

Letzte Telegramme.
Einigung in der Holzinduſtrie.

Berlin, 4. März. Jn 35 Städten von 52 iſt eine Ginigung
in der Holzinduſtrie erzielt worden. Für Berlin beſtehen
noch drei Differenzpunkte. Man hofft, ſie in ſpäteren Verhand
lungen zu beſeitigen.

Hotel „Bellevue“ niedergebrannt.
Eiſenach, 4. März. Das bekannte Waldhotel „Belle

vue“ oberhalb von Ruhla iſt niedergebrannt.
Frecher Straßenraub.

Köln, 4. März. Am hellen Tage wurde in einer belebten
Straße einer Dame, die bei einer Bank 20000 Mk. erhoben
hatte und das Geld in einer Handtaſche aufbewahrte, die Taſche

von einem Radfahrer entriſſen. Bei der Flucht
öffnete ſich die Taſche und das Geld flog auf die Straße. Die
Menſchenmenge beteiligte ſich am Einſammeln des Geldes, ſo daß
die Dame zum größten Teil das Geraubte zurückerhielt.

Schwere Exploſion.

Hamburg, 4. März. Die Gewalt einer Exploſion eines
Dampfrohrs in dem Glektrizitätswerk Barmbeck riß
einen Arbeiter von einem Gerüſt herab und ſchleuderte ihn ſo
heftig zu Boden, daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt. Ein
anderer Arbeiter wurde ſo ſtark verbrüht, daß er hoffnungslos
darniederliegt.

Ruſſiſche Erſtaufführung der „Elektra“,
Petersburg, 4. März. Geſtern fand im Kaiſerlichen Theater

die ruſſiſche Erſtaufführung von Richard Strauß'
„Elektra“ ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. März.
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 frei Wagen:

22 inl.“) (per 1000 kg) 193 196 Amerik. mix. 147 150
a u runder 153--167Juli türk. mixedSeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 163-163 mittel 170 180
Mai feine Taubenerbſen 181 195Juli ViktoriaerbſenOktober e Kleine Kocherbſen eDezember

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inkl. 162 160

do. ſchwere 161 170
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

do. ſchwere m Weizenkleie:Hafer (Normalgew 450 3): grobe und feine 11.25 11.75
Jnl.“*) fein (p. 1000kg) 183--202 Roggenkleie 11.25--11.75
do, mittel do. 166--182 Seradella 22do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaue 2ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm,, voſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450):

Weizenmehl (per 180 Ky):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.75 27.75
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--283.00

1000kg) ab Bahn 193--196 inländ. fein 180 198S teke an 5 mittel 163-179, gering
Mai 208 208 208 Mai 170--170Juli unt 171S pt. 204--203 204 Sept.Weizenmehl (per 100 re):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.75--27.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 163 162

ſeiner D. (feinſte Marken über Nottz)Viai 173 2 ggenmehl (per 300 kg)175-174 Hr. O. 1 brutto einſchl. Sag
ab Bahn u, Speicher 20.60 23.00

Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai 21.40, Juli
amerikan. mixed 147--149 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März 66.40

Mai MaiDezbr. Novbr.L. Weltmarkt, Berlin, 2. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der PVreisberichtſtelle des Deut ſehen
Landwirtſchafts rats Wetzen Berlin 755 gr., Mai
208,50, Juli 210,50. Newyort Red Winter Nr. 2loko 171,25, Mat 152,10.
Chieago Northern Il Spring, Mai 142,30, Juli 140,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 164.16. Paris Lieferungsware März 226, 5,
Budapeſt Lieferungsware April 195,30. Odeſſa Ulkg 02
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,80. Buenos Aixreg Lieferungs
ware März 142,4 Roggen: Berlin 712 gr. Man 173,00,
Juli 174,76. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko 118,10. Hafer,

a 450 gr. a 170,25, c Zſe re Berlinerungsware Mai cago Lieſerungsware Mai 37,40,BuenosLUires Lieferungsware Mai 809,90. 4

Düngemittel.
S 3. Mäiz. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief, Herbſt

Frühjahr 1913 12,25 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 5 pr. J ab Magdeburg, Kalkſtickſtofſ, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 9,10-10 00 4 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Pernguano 7 91 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 90 9 7 8,35 ver 50 kg
und Superphosvphat 17--19 3 16 4 pr. frachtfrei Stanonen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 3 4,35,
b0 J 6,20 Kainit 12 1.20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,Thomasſchlackenmehl 14 18

8,50 Erdnußkuchenmehl 52--56 L 6,60, Seſamkuchenmehl
8,20, Mohnkuchenmehl 40--43 J 7,70, Rapskuchenmehl 40

bis 43 7,10 Kokogkuchen 30 8,80 .A, Palmkernkuchen
Mehl 24--264 7,50 Maisölkuchenmehl 30--34 8,00 AC,
WMiaizenafutter 25-—80 h 7,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,90 aromat. Schlempe 30 35 4 7,20
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 65 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
16,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wapenladungen Frachtvarität ab Magdebura.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſgelmarkt Bericht von äz von der Preisbericht ſtelle

des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin Rote Daber 2,25-—2,60 Undere rote Sorten 1,80
bis 2,00 Magnum bonum 1,90--2,20 Weiße runde 1,90--2,00.Magdeburg Andere rote Sorten 1,80 Magnum bonum 1,90;
Weiße runde 1,75; Gelbfleiſchige weiße 1,86. Futter und Brenn
ware: Magdeburg: Rote Daber 1,40 Andere rote Sorten 1,40;
Weiße Sorten 1.,4

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
fret Station, in Mk. für 0 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Bis nark Prov. Sa. 7,90 (bez.) Lief. bis März, Dahten
i. Sa. Stat. Dahlen 7,90-—8,00 (bez.) Lief. Mitte Februar, Mügeln-
Leipzig Stat. Miügeln b. Oſchatz 8,30 (bez.), Oſterburg (Alimark) Stat.

r (bez.). D. L.-R.Magdeburg, 3. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 3. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März-
April 27,76 Mk., feuchte Star 14,50 Mk.

p iritus
RNordhauſen, 3. März.

65 08

Branniwein 35 Vol. für 100 kg
104 105 Ltr.) 80,75-—-81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
105 106 Ltr.) 91,50-—92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfadrikanten,
E. V., durch die Handels kammer notiert.

Hamburg, 3. März. Spiritus ruhig, März 31 G.,
März April 31 G., April-Mai 31 G.

Varis, 3. März. Spiritus behauptet, März 43,50, April 43,75,
Mai-kluguſt 41,75, September- Dezember 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. März. Rübbl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 3. März. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 3. März, Leinbl flau, loko 28 April 26

Mai Auguſt 25/, September Dezember 247
Paris, 3. März. Rüböl behauptet, März 70,50, April 70,25,

MaiAuguſt 68,75, September-Dezember 68,650.
Zucker.

W. Hamburg, 3. März. Rübendtohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per März 9,97 per April 10,07/,, per Mai 10,171/,, per Auguſt
10,48, per Oktober Dezember 10, 15, per Januar März 10,82!/5.
Tendenz: behauptet.

W. London, 5. März, Rüben Rohzucker 88 März 9ſh. 10 d
Wert, ruhig. Javazucker 96 per 10 ſh. 102/, d. Verk., ſtetig.

affee.
Hamburg, 3. März. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 61 G., Mai 62 G.,
September 62/, G., Dezember 61 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 3. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
träge, loko 49.,

Havre, 3. März. Kaffee Good average Santos März 73
Mai 74 September 78/,, Dezember 74 Tendenz: ſetg.

W. Rio de Janeiro, 1. März. Kafſee. Hufuhren 8000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. März. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 63,60 Mk.
Antwerpen, 3. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,20, Januar 6,05, bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 8. März. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per März- April 6,57, per April-Mai 6,56, per MaiJuni 6,56,
per Juni-Juli 6,52, per Juli-Auguſt 6,51, per AuguſtSept. 6,41,
per Septbr. Oktober 6,28, per Oktober- November 6,20, per November
Dezember 6,17, per DezemberJanuar 6,16.

Metalle.
Amſterdam, 3. März. Bancazinn behauptet, loko 132London, 3. März. Blei, ſpan., 16 Lſirl., engl. 16/ Süirl.,

er 2 r Luirl., Zink 248/, Lſtrl,, ChiliKupfer 66 Lſtrl,, 3 Monate
66 trl.Glasgow, 3. März. (Schlußbericht) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 63 h. d.

Schlachtviehmärkte.
Leipzig, 3. März. Bericht überden Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 549 Rinder (277 Ochſen, 132 Bullen, 29 Kalben, 214 Kühe,
10 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 376 Kälber, 572 Schafe, 27092
Schweine zuſammen 4290 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 91--06,

Schlachtgewicht. Bullen: I. 85--86, II. 83--84, 80 82,
VI. 77--79, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 87--90, II. 82--85, III. 77--81, IV. 72--76, V. 64 -71
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. K ä l b er I. II. 67-70, III. 62-66, IV. 52--61,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 38--43, IV. V. A für 50 kg Lebend-
ewicht. Schweine: I. 78--80, II. 79--61, III. 76--77,
V. 74--75, V. 68--75 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 12 Rinder, davon 8 Ochſen, 2 Bullen, 2 Kühe, Kalben,
Kälber, 20 Schafe, Schweine. Geſchäft sgang: Rinder,

Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 3. März. Roter Winter- Weizen loko 111,

ger Mai 98 per Juli 975/,, per Sept. 96/, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chieago, 3. März. Weizen per Mai 01,, per Juli 90/,,
per Sept. 89 Mais, per Mai 538/,, per Juli 538/5, per Sept. 54*/5.

W. New-York, 3, März. Petroleum Standard white in New
8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,37--14,75.
W. New-York, 3. März.

und Brothers 11,55.

waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausegabe.)

Straußfurt 2. März 1.20, 3. März 1.20. Grochlißz
1.22, 1,14. Nebra Obp. 2.22, 2.20. Nebra Untp.
1.60. 1 60, Brückenp. Kbſen 0.76, 0. 70,Weißenfels Untp. 0.42, 0,42. Trotha 1.90, 1.80, Als

leben 1.44, 1.40. Bernburg 1.06. 1,12, Calbe Obp.
1.60, 1 57. Calbe Utp. 0,78. 0,78, Grizehne 0,87. 85.

[ihrrurſhaNEaE;!'owwaeowGoOO|hctrckowoahoeeVerantwortlich: r Politik u. Feuilleton ller;für rovinz und A nes örſen i ten
Baz eling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß

i

Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe

gert n: Berwecke, ſämtlich in alle (Saale).

lich, ſondern ledigli ung inedaktion

o zu Syndikatspreſſen, Baumwolljaatmehl

e

e Redaktion betreffend n ſind nien er
r Po und Theater von 10--11 Uhr, für d9 aale)“ n r Sprechſtunden rſteſſorts von 8-1 Uhr mittags. gen

ank für Aandel und Industrie illale Haie S. tal und Resorvon:f n
Uillonegn Mark.192

S e



r 27
I. Fbr. G

Dich fös. a. Saat Fap

di. ſo Fohſa
do. I. 4. 15 d
o. I. 5. 16

Oi.Rehs.- An

do. do.
do. do.

Ot. Sehuteg.
Er. St. Schatz

do. I. 4. 15
G 0. I. 5. 16
Co. kns. Anl.

do. do.
do. do.
00. Staff. A.

Bad. Stb A. O

do. do. 02
Sayer Anſ. 15

o. do.do. ldsk. R.
Brnsch. L Sch
v

Cassel Ldkr.
do. S.21 u. 17

00.8.220.14
00. 8.23 u. 16
do. S.240.21
Hambsg. St. R.

o. 1907
do. am. 1900

do 87/04
do. do. 86/02

Heassen 09
do. 93/09
do. 96 03 05
Läb. t. A. 06

do. do. 99
do. do. 95 d

Meakl.kbSchu a 38

do. do. 90/94 d
d. StA.v.03 a

do. do. v.O9 c
cSachs. G. StA

Sachs. Stsrt.) v

S

S

e

ehe

Pommersch.

Preuss. Remenbrſefe
ſſannovrseh. a

do.
HessenNass.

do.

Kur- u. Meum.

do. vPommorsch. d

do. vPosensche d
do.

rorgoiehs c
ſein Wostf. d

do.

Sächsische d
o.

Sohlesische d
o.

Sohlesw. Hlst

do.

gächsische.

do

Ob st. r.
do. 1922
do. do.

Sachs. Alt.(0
do. Cobg. L dr
do. Weim d
Berg. Mrk. M
Magdb. Witth

6rdd. Pr.

do. 8. 7, 6

Oct. h
v v.

do,
do.

Posen. Pr. Aol

do. do.
do do.aber. 20,21

do. Serie 35
do. S. 22, 23
do. Serie 30
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WienCommt al 6 Southae. 65 4 do. S. uk.15do. Invest.-A. a 4 S. lovis8.Fr a do. S 0 uk i d
do. St. A. 98 a 4 do. 1927 do. Seor. 8, 4 v
s V r n e do. S.9 k.jlenen ohuant. G. A. afintorſtsg a 40. doh i Obligat. ipanst.
do. st.hi m 48

Kopenh. K. Vr a 4 M.Atlant. Je aMoexik. bew. e 48 87. ayr.Nyp. v 75706 0 Hied Tel. G a
NMrdPf. Wibrol d 4 94.60 VUeberdrtr. 2) a

86 506 et r. I 58 rc. 476. ob do. 8 100.0060 f. An d
77.75bB]Pest. K. B.2, 487.006 do. 19 20018 v 1601.0066 A. 6. f. Mont.2 d

do. Km. Ob d 4 83.100 do. I. 2 u. v 4 95 6060) ler Com. 3)0
do. Vairſ. So c 4 do. 8,4uk. 15 v 4 95.60 Aſkaſißanb. 3
Poln.Pfadbr. o 48 do. T. G uk. v 4 95 80 Allg. Ot. Kind. v

100 gaabGrat. 20 97 70b 8.18.14. v 4 do titt.6. os a
SchwdhPfre a 4 8.15, 160.21 v 4 do. do. S. 1-577.6060 do. Std. 4 94 256 de Ob o a 4 97.2566100. CLok. v. St. v
do. 1902/04 a 4 93.25B do. 8.2 uk.20 a 4 39825b6 do. do. 94
Stekh.86/87 v 4 Br. M. 16-22 v 4 95.90b6) MsenPt-0.2 4
Ung. 8odk. Pflal 4 o. 8230k15 4 Anh. Kohl. 06)
do i. B. Pf.97 e 4 do. 824 urd Apſerd. i. e
do. Sp. t. a do. 828020 d 4 97 006 eehaſftb. P.
kenne do. S26uk21 d 4 97.5066 Bergm. Eſ. 34sen bahn do. 10, I d 95 00v6ör. Eleit. 93 4Tach. Met. Onſ ſſre. F 8.2.9.12.19 v a 87 do. k.v 1905
Brnsehw. d. 6 do. S 20uk10 d 3 do. vk. 1913 4

77.40 Crefelder ODt.kyp.B.4-6 v 5 do. uk. 1915 d
kutin-lüb. 3 do. Serie 7 a 48 do. Hot Kaishb a
ff. Götord. I 3 do. la knv. d do. do. 1907Halb.-Blank.) l 3 do. 7, 10-12 95.00 Bis marckhb. 3
Halle-hettet. 4 2 do. s 14uk14 d Gochum. 8gw a
Kgsd. Granz.4 7 do. 8. 15, 16 v 96.00 b Brnk. u. Brik. d
Uegniti ßaw 4 4 do. 8. 18, 19) Järseh Kohl. 3) a
löb.-B0cheo 6* do. 8.20, 21 v Brest. Wgb. 3 a
Mekl.Fr.Wilh 4] 6 do 8. 22. 28 V 96./5 BrownBboveri a
Niederlaus. 4] 3 do. 8.13, 18a v 35 .006 Boder. kis. 3 d
Nordh. Wern. 4 do. Ser. 8, 9 d z Dorb. Gwrk. 3 a
Roig liobnw. 4 do. K.-0d.8 2 d Calmonasd a
Zsch. finetw. 4 do. do. 4 Chart. Cero. 3) d
Mwesig-Tepiſ I 8, do. 90. a ChfadWeiſ. dBusohiherd. Frkf. kp. 14 d 4 Cöln Gas vk3 d
Crak.Agram.7 5 do. Krv4346 c 4 Cont. Wass. 3 a

77.000 emberg. z 7 do. do. S. 47) a 4 Crefetd Str. a
67 60b Oest. Staates I 7 do. do. S.5 a 4 Dangend. 34
95.00B (Orient. kisd.) I 7 do. do. S.44 a 33 Dess. Gas 5 a

000 Faab Oedab. Z i 48 4060 Goth. Gr. 31 Ot.-Lux. Bgw. a
250 8odöst. (b. 0 24.00B do. Abt. 3, 4 a 36 do. 24
606 Arad v. Czao 5 do. Pfd. 6, a 4 D. Vebrs. kl. 3 a

ca do. Pr.-A) 6 W c cImst.-Rottd. T o v Dt.Eisb.Btr.2) d800 ünatol. 603 1 5 115.00bB do. a do. Sor.
306 Zaitim. Ohie 7 6 101 408 do. 14uk. I6 4 Ot.Kabehw. c
o00G Ganad. Pac., 7 10 233 30b do. 15uk. 77 d Ot.Wassrw. 2 a
006 Meridionat 11 5 do. 16uk. 19 4 4 Ot.KaiserGw. d006 Mittelmeer 7 28 do. Abt. 5, 8 v 3 1 Donnersmkh d
006 Pennaylvan. J 6 do. 11 k. 13 d 38 do.

Lox. Pr. Henri 1 8 Hamb. Hp. v 4 95. 50h6 Oorstf.Gew 2 a
Schantung I 6 do. n. 160 4 Dortm. Vnion d

o. Unk. do. aStrassen- e do. 8. 1.190 v ſosslddsbkis a
Fern an. a. 3-10 v 4 kinte. FiofdAllg. Otsch. 7 ſo 00 do. S. 11, 13 d 4 kisnh Silesta a
do. lok.u Str. 166.256 do. S 14uicis d 4 kElberf. Pag. 31
Barm.klbf. St do. S 15uk1910 4 Elkt. hochb. 5
ßoch. Gols. St 160.00B do. s 160k2 a 4 do. vk. 23Braungchw. I 7 139.006 Lorg. B. fus v 4 do.
Bresl. E. Str. 116.006 do Sorie 9 4 kl. Lief.-G8.5Pfandbrleſedanz. do. do. S Tluki4a 4 97.0d b do. un 14 5

7 Ot.kisb. B.-0. 111.250 do. Ser. E. u. T v 39) 87.00boElekt Södw.2
100. 90bBElekt. Hochb. 130 00b6Melfioo hal 4 90.

Erfurt. Ef.Str 144 00B do. Seriol -4 4 E. Licht v. K4
Gr. Berl. Str. 7 klektroch. W.

3

jGlöckauſs. 3

do.

Hdißeſlealls
Harp. s

Hasp. kisegs

HeockWltb.5

Hirschb. d a

Nöseh Sthlw.

JseBergb. 2

Kattow. Bgw

lahm. &0C0. 3

106 Lavrahötte
000 do.

95.900 Leonh. Brk. 8
96 096 leopold Gr.
96 290 w.
95.300 uodrhSeh2
97 10 Maud.

80b0Mannesmr. 5
85 906 FBreuer 5
l

87300 Mäſh. Brgd. a

87. 50b u. r a
M. Photog 6.2) d

NMiedriausk2 d
Morddkisw. s d
ver Uoyd d
9deehſkide c
do. do.do. Eis. n a

Se
S

Eogl. Wollw 3
do.

figsd. Sehſid

85.80bffrist. Rossm.
Golsenk. Bgu

95 60 b 6g Marienhs
0 0.

j I6erm. Schff2
96.30b608. f. el. Unt.38

96.70 do.

dessen Kal 2
95. 40b o Kaliw. Aschrl

e e ernennen

a

0.

KoMarienh.2

oewe &0

Trängesdrg.
Haidar P.-

nahe Gold

Stoavaßm. 5

Vietor. falls

Bank-Attien

r Vraveor 7
Bk.f. Thörtog 7
Barm. Bankv. I
do. Xreditdk.) I

Berg. Mark.
Bri. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. B. f. Ot.

Braunsehw 8
do. lann. Hyp

BrslDisk abg
Chemn. B8nkv.

GredV Hevig.
Ctrib. t Eisdw
Coburg. Kred

Com. ubisk.
Dän.Andm. B.
Danrig. Pruth
Darmst. B. M

Dessau. dd.
Dt.-Asiat. Bk.
t. Ansſedlb.
Deutsche Bk.
do. Effokt.-8.

do. Hypoth. B.
do. Natijon. B.
do. Palàst. B.
do. Vebers. B
Disk.-Komm.
Dres der Bk.
Elberf. Bokv.
Essen. Bank
do. Kreod.-A.

Gotha Grokr.

do. Privatbk.
Hamb. Hyp. B.

lannov. Bank

Hildesh. B.
Kieler Bank
Königsb. V. B.
landbank
leipr. Krd. M.
Läbek. Kmeb.

Luxemhbint
Magéb. Bk. V.
Märkische B.
Mechkl. 8.403
do. Hiypoth. B.

Meining. do.
Mitteid.Bodhk

do. Kreditb.
do. Privatb.

Mittelrh. B.
Mölh.(Rhr.
Nationalb.f O
NMrdd. Grdkrb

do. Kred Anst
Oest. Kred. M.

Oldb o. ulhb
Osnabr. Band
Ostb. f. u. G.

Petersb. Oisk
do. int. fid. B.

Pfalzischo B.
Potsd. Kr.-8.
Preuss. BdKr
do. Otr. Bd. Kr
do. Hyp. A.-8:

do. Loihhaus
do. Pfdbr.-6.
Reichsb. Ant.
Rhein 8. abg

do. Kred.-Bk.

Rh. WstfBdkr
do. ODisk. Ges.

ßigaerkomm
Rostook. Bk.
Russ. Bk.f. a
Sachs Bank
do. Bod. Kr. A.

Schaaffhökv
8oh es. 6kv.
do. Bod. Kr. A.
SchwrabHob
do. an db. 40
Sibir. Hodlsb.

Siegeger Bk.
Södd. Bodkr.

do. Oisk. G.

Vereinsb. b
Warsch. Kom

Wetd. Bdkr.4
Wstflipp“rb
Wien Bankv.

V J n

W

v d

a

r t

e

S

T

S 3

c n J

S

S

re

S

S

Cid.ſtow ob
Otseh. Ans. B.

Landb. Odl. 3

Kadustrie-Artien

Ferſſer WMrauereſen
233.00Brl.Kindl-Br.

do. St. Pr.
Br. Unionsbr
Bock, kv. u. n.

8öhm. Brauh.
BolleWb. abg

Otseh. Bier.
E. Eogeldrot.

frie nGobhardt
Germania
Hilsebein
Köm diadi 4
landreWssb
Löwendr.
MönohBrau
Patrenhbofer O
Pfefferderg O
Schöneb Se O
Sehultheiss.
8pandauer
Victoria

Booh. Victor
Srauh. Märnb

6560BriegerstBr
ODantiger
Oorimonder

do. Union
Ortm. Victor

III
Oücs, Hötelb

900 frankfheon,

S

O

r 2

r

Oh

n Berliner Börse, 3. März 1913

ſitb

e

e e e

132.256. do. Wagg. Ah.

99.75B do. Wasswrkrot so t. Eigene
53 250 R. W. Dinnend

159 606 DommitzschS

O O

.50 b Eck
256 Egest. Salzw.

99.70B Eintrachtbrk
115.606 Eisg. Volbert

24.10B Eisnh. Siles.

a

o W Fr., T arrugern banioeren 6 Com

.50 v ky
14.2560 Lahmeyer

117.00bGlauchhamm.
00b G aurahötte

e öugn

am. Trust

ort -f.

ab

do. f. Unt. ind 4

do. Pappenſ 4
do. f. Vorkr

AdlerCem. kv

Adlerhötte
Adlenwerke.
Admiralsg.

do. V.-A

do. Vre.-.A
Ankrw. hHgstb

Annad. Sing.
Annen. Gusst
Aplerd. Brgb.

Archimedes
Arenbrg. Bgb

PArasdorfPao
AschaffadPp
Aumet-fFeod.
Gaso. Anilinf
Baor&st. Met
BalckeMsoh.
Balcke, Tel.

I8amb. Mält.
Barti&Co0. Sp
BBasalt Art. G.

BaukaisWs8t.

u e37. Woissonsii.

Bayr. Cellul.
do. Hartstoin
BazarGenss.
J. P.Bomber

Sendix tolz

n
tdo. le

do. hir- Cmpi J
do. dutesp v 7

do. Maschin. 7

ßorreolius 8

Betonu. Mon.

Bielef.Mseh.
Biog, Metal!
Bismarokhtt.
C. 8lumwe&s

Bochum. Bgw
do. Gusstahl
800. O. Berl. M
dohehbsSehk

Böhler Co.
Borsigwalde

8ösperd. Wo
Braunk. v. Br.

Brusehw. Khl
do. Pr. A.
do. Lhute

IBredow. Dekf
Breitenb. m
Brem. Allg Gs
do. Linoleum
do. Vulkan

o. Wollkäm.
Bresl. Spritf.

Browno Bover
Bruchsa! M.
Buderus Eis.
EBuseh, opt.
BuschWe. VA
Butzkeo&0. Mi

Garlsh. Altu
Carolinebrk.
Gart. Loschw
do. ohneGen.
Cassel fedst
Charl. Wass.
Charlott hött
Chmfb Bbock.

do. do. St. P.
do. Gelsenk.

do. Griesh. El
do. Grünau

do. v. Heyden

do. Hönning.

do. Milchdo. öraniend

do. Weiler
do. Abert
Chemn. Wrut

CölneorbguV.
do. Cas u. El.
Cöln Mösen
Conoordia B.
do. chem.fb.
do. Spinger.

76.26660onsolidat.

88 000 Cröſſu. Pap.

506 Daim. Uot.

ſo Eisenw. Kraft
419 00b d. Meyer jrC
431 50 n Elderf. farb.

69. 75 do. Papiorfb.

e e e

210 60v6 k. Üehto r.h

122000 fFolt. Chiil.
155.00bBFilter v. br. M
118.500 Finkenb Cem
110.500 Flensb. Sehff
120.00B Floethar M.
121.50b0Fraust. Zuck.
167.806 Friedrhötto.
132.00b Friedrehhal
428.00b R. Fristor

68.50 h frist. ARssm 7
131 60 FroebelnZe
176.856 Gaggenau 7
539 25b. Gasm. Oeute 7
442.00 b Gebhard&Co I
233 25h0Gebh &König 2 2
105. 500 Geisw. Eisen

a

u

c x

t

62.76666ladb. Spion

171.50660ladenb. &8.

106 000 Glaurig. Zek.
120.500 GläckaufV. A.

b. Goedhart
Görlkisnbbo

228 50 b Gritrner M.
48 560 61 Strehl. Cm

162.506 E. Gundlach
142.506 A. Gotmann

55.250 Gottsmann
50 b Habrm&6k.

150. 0000 Haſlesohe U.

218 756 Hammersen
0 165.50bGHandlg. f. Gr.

108 00bB st. Belleail.
144 00bGHannov., Bau
215 00b0] do. immobil.

50.006 do. Masehin.

240., 60b0Harb. Mien6.
Hark. Bw. St
do. Bröckend

1768.60bB do. do. St. Pr.

2 216 90b0HarrerWi Ab
61.00 b Hasperkisen
85.500Bhedwigshött
96 00

218.5066Heintehm&0
158.706Reinriehsh.
298.75bGHeld&frnek.
405.7506HemmorPrt.

7 142.60 u Herbrand W.
332.25bGHermannmwhil

28 vo hilgers Vert.
273 60 b Hilpert Arm.

429 50b6Hirschbg. Ld.

220.10b6Höschk. v. St.

208 7510 Hohenlohe v
Aforehe bie
Hotelbetr. Gs

145 250 Hotel dich

190 250 hudoriusdri
260 75h0 Rumdoidtus
147.8006Humboſdtuö

445. 00 Hisebergba
0 lat. baög. St525.0060 r P

Ka
335
213.26566Jüdel Eisdsg
132 006 Kahl Porr.

71 000 Kaliwäsohrsſ

Elektrabrsd.
Elektric. Lief
do. Vrkliegn

do. Untn. Zür.

krämsd. Sp.

kEmail Ultrich

»Engl. Wollw.

ben em.
Gildemst. &0
Cirmes &0C0.

do. Woll-ind.

Glasm Sohik.

do. Mascohin.

Oreppin. Wk.
Grovondr. M.

Hacketh. Or.

Hamb. E. W.

do. Waggonf.

Harpen. Bgb.

Hartmano M.

Heilmannim.

Hildebrod

Hinodr Autfrm
Hirsch Kupf.

Höchst. Fbw,

Hoffmann St.

do. V.-A

RöxrtGodihvA

KaplerMsch.
Kaltowitz.

e e ehe c

S

z Gothaer Wgg

O o

u Reisholz Pp.

e
Poro: 4. T don

S S
J

S S n

45.506 Marie, ks. g. 7
66 00b6) Marienbkoiz 4

144 256 Mölh. Bergw,
274 00b o MüherGumm

do. Spoisof.

tä0 ob Hahm. Koch
82.2566Maphta Prod.

130.256 Neptun Sehff
191.006 Neu-Grunew.

12.25b do. Westen
5 213 25bGMeuse Boden

197.25b G Niederl. Koh
84 90b Niedschl. El.

203.00b0)NMienb. kis. ab

96.75b Nitritfabrik
114.6506b Nordd. Eiew.
272.50b do. do. V.-A.

60 006 do.
250 00b0 do. Jutesp
169.90b do. do. B.
136.256 do. lederp.
145.5006 do. 8 ritark.

9 138506 do.
217. so do. Trik.-Wb.

do. Wollkäm.i47. 506 Nrab. ferk. W

do. V
à Petrofw. V.A.

Pfersoo Spin
Phönix Bgb.A

Jul. Pintsch
Planiawerke
Plauen. Spitz

do. Täll uGro
PongsSp. u
Popp. &Wirth
PortaUn. Prt
Pressp Untrs

Rasquinfrb
250 Rohw. Waſter

Ravansb. Sp.
Reichelthet.

Roiss &Mart.
Rhein. Brnk.
do. Chamotte
do. Gerdstoff

do. MetallV.An
do. Nass.
do. Spiege

do. Wstf. Cem

do. do. indust
do. do. Kalku

c

c

S

106500 Russ. Aiſgtis

10. b ßätgerswerk
78.250 e ne

do Sangorh.
Sarotti Seht
Sausrdrey
Saxonia Cem

v
b do. V. A.

Sohimiseh. C
Sohimmel M.

Fohvokorttſ.

fr. Schul jr.
Sehulz-Knöt
Schwaneb.

Sohwelmkis.
r

162. bers er -Sol.
38.506 Sjemens E.

i 1
c

e

do. Chamotte
do. Elekt. Mk.

do. Vulkan
Stodiek&Co.

à 8töhr&Co Kg
Stoewer ihm
Stolbrg. Zink

iI8Stolhwrek. VA

8tralsSp. 8t
8turm falzz.
Södd.mmob
Tafelglas

Teoklendorg
Tel. J. Berlin.
Telt. Kanalt.

3Templh. feld
Terra Akt. -6.

Ter Grossch
do. Möllerstr

do. N.Bot. Grt

à do. No. Schah
do. Mordost.

ä do. Södwest
do. Witzleb.

Teuton. Misb
Thalekis. St

S

Kappe 7 28
134.006 MehwW lind 130

Tittau

en. w.

J D C

3 Thiederhaht.
Fr. Thomee
Thörls V. Oel

G Thürhad. ust

do. Salinen

i Titelskunstt.

Tuchf. Aach.

do. chem.fb.

Vntrhaus. Sp

Gummi

rteingut
S

I

S

do. Kammoer.
do. Kunst Tr.

o
S

do. Pinsolfb.

Vogt Wolf

es

F do.
Voigt &Wind.

LPoipors &0ie

PPenig. Mseeh.

Potersb. el. B a

Mk Golsenk
Aug. Woglin
Wegel.& hibnd

e

000 Westd. dute

;Woestfa. P
r x

5 e

Riebeck Aat.

S

d

Amst.-Rtt.

S

S
Privatdiskon

ß Macho

Se S

e Strpf.
iff. Co

314.0. Spinn a 4
8ping. Renn. I
Spritbank A6

giadtberg. 7

do. V.

Leonh. Tietz

Jrachendb. Z.

Jriptis Porz.

Töllfb. flöha

W. d. lind. Br.

Warzio. Pap.

do. flansch.f

do. FränkSeh
do. Glanest.f

do. Hanfsohl.

do. Harz.Pti0

do. aus. Gls.
do. Met.flall.

do. Schmirg.

do. Smyrna
do. Thür. Met
do. Zyp.vWss
Viktoriawerk
Vogol Tei. Dr.

Vogtl. mar

do. Töllfabr.

Vorwärts Blf.
Vorwohl. PtlC
Wander. Wk
Warstein. Gr.

Woenderoth
Wrash. Km

do. V.-A.
Wrsch. Wssf.
L. Wesse! Pra

Weser A.-0.

ca e

2

O

J h ä

ſohn

o

v 2

en

VenotrkiMechVor. chf c
Vr. Br. Frkt. G
do. BriMörtel

;90. ChWohb
do. Cöln ſiw.

do. Ot.Micke!

WesteregAlk
do.

WstfDrhamm

do. do. lang
do. Kupfer

do. Stahhwrk
Woest. Bodg.
WickingPti

à Wickrathled
Wie AhHrdtm

àWieslochTw.
Wilheimshtt.
Wilke0mpfk.
H. Wissner

Witten. Glas

do. Stahlröhr
Wrede Mälz.
Wunderlich.
Zoehaukrb.
Zeitrer Msch404. 25 ollstoffver.

do. -Waldhof

re ererere

do. Gusstahl

T

C

t

S

s
z

S Q.

O O

Soveroi

4

Brüss. v. 8 T. 5
99.50b0Kopenhg.

4066 London

do. 8do.
Madr. u. B. 7

S

S 2

77

re

e

ſehen et
ohwe

Nat. 100ft

ans p. Sie. 3
20- c Siocke

NMRuss. Gold o. 00h

wied
Scha

zu e
al

Bebe

Auge

benu

wette

men
zweir

nehm

Ver
Kre
heiml

weger

ver ſ
klärun

Ueb
begier

Abg
als

Kar:
fahrt
worde

T

fchla
bis 3
kundic

formie

ales.
S pe
m a ch

oder
Reichs

gege
Monta
den Ti
überha

deutſch

gar ni
ſei No
es ſein
zu zieh

heute

boote d

weggeh

ſeinen
überzu
ſtändlic

die 2
Sozi
man,
Leute
ein eh
tage un

Ledebor
ſo groß
ſelber d

das wu

meinen,
lich

kratit
werde
unter ih
nicht,

und z
Fachk!

T

Zur
lage ſo

Wer
lage im
iinmalig
berückſich
ſtaaten


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 106.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






